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40 000 Kilometer lang Schweiss und Muskelkater für eine 

sprichwörtliche Recherche 

»Ohne Fleiss – kein Preis«

Sprichwörter und Lebensweisheiten existieren in allen Regionen dieser 

Erde. Sie sind Ausdruck von Gebräuchen, Traditionen und kulturellen 

Entwicklungen. Ein junger Berliner fährt ab Mai 2008 auf dem Fahrrad 

durch Europa und Asien auf der Suche nach der Essenz von Land und 

Leuten im Sprachschatz der Kulturen.

„Ohne Fleiss – kein Preis“: dieses Sprichwort kennt jeder. Inwiefern 

spiegelt es aber deutsche Kultur, Geschichte und Attitüde wider? 

 

Im Mai 2008 startet Marco Löchner, 27, seine Reise an die Grenze der 

Belastbarkeit. 

Er verlässt seine Heimatstadt Berlin für eine kulturelle Expedition auf 

dem Fahrrad bis nach Hanoi, die Hauptstadt Vietnams. Innerhalb von 

14 Monaten wird er 29 Länder durchqueren und dabei 40.000 Kilome-

ter allein mit dem Fahrrad zurücklegen. 

 

Während seiner Reise geht es ihm aber nicht nur um das Entdecken 

seiner sportlichen Grenzen. Er ist auf der Suche nach persönlicher 

Begegnung und den sprachlichen Wurzeln der Regionen, die er durch-

reist. Er fragt im Gespräch nach traditionellen Sprichwörtern und 

bekannten Lebensweisheiten und dokumentiert diese mit der Kamera.

Marco, der Wirtschaftsmathematik studiert hat und in einer Bank 

als Consultant arbeitet, freut sich: „Ich habe mein Leben lang nach 

sportlichen Höhepunkten gesucht und die Menschen, die mich ken-

nen, bezeichnen mich als Sportverrückten. Neben der persönlichen 

Herausforderung finde ich es toll diese Tour mit einem noch tiefgrün-

digerem Sinn zu unterlegen.“ 
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Als Hilfestellung bei Notfällen, Schlafplatz und Versorgungszentrale 

soll Marco von einem Caravan begleitet werden. Dieser dient auch als 

Kommunikationszentrale um die Außenwelt per Webblog immer auf 

dem Laufenden zu halten. Auf der Außenfläche dieses Expeditionsmo-

bils können sich Sponsoren und Unterstützer des Projektes mit einem 

Sprichwort oder einer Lebensweisheit verewigen und so aktiv Teil des 

Projektes werden.  

 

Derzeit lebt Marco in Belgien, hat es aber geschafft ein junges Orga-

nisatorenteam aus Berlin für sein Projekt zu begeistern. „Während der 

Dokumentation der Sprichwörter und Lebensweisheiten halten wir 

auch die Expedition an sich fest. Von Station zu Station entsteht so 

eine europäisch-asiatische Kulturcollage“ sagt Martin Gleitsmann, 

Leiter des Projektes „Berlin-Hanoi-2008“.

Über sprachliche Barrieren macht sich Marco keine Sorgen. „Ich plane 

im Vorraus durch welche Länder und sprachliche Regionen ich fahre. 

Russische und Vietnamesische Vokabeln pauken ist Pflicht, damit 

es für ein einfaches Gespräch reicht, falls die Leute kein Englisch 

sprechen.“ 

Nähere Informationen zu dem Projekt unter:  

www.berlin-hanoi-2008.com 

 


